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©egen die (Brippe.
(Siner hat's roahrhaftig oorgefchlagen :

SHÏasken gegen ©rippe foll man tragen,
2ïïodell Maulkorb! O, roie roär' das fchön,
2<önnt' man 3U der 2ïïode pch oerftehn;
2Benn bald ßin3 und 2<un3 und Sundesräte
Qeder einen 2Tlund-2<orb tragen täte!

Sroeifellos roär' das das befte 21Zittel

Siir den Stadtfrack roie den 21Iann im
©egen ©rippe-21nfteckungsgefahr. [Littel
Sei's ein 2Cind, ein ©reis im Silberhaar,
Schuhmaskiert grad roie 3U Öaftnachts3eiten
Seigten fich die Summen und ©efcheiten.

23öfen 21Zäulem beiderlei ©efchlechtes,
Sie ftets fchroatjen, feiten etroas Rechtes,
Stünde fo ein Tratten" ficher gut
Clnd roär' kühlend für Schroatjbafenblut.
2llle ßeher, Schreier, 2TCundroerk~2<ämpfer

kriegten aufgefetjt fo einen Kämpfer.

Ob' die ©rippe aber SKeiftaus nähme,
2Senn es 3U der neuen 2ïïode käme,
Scheint 3roar fraglich, alldieroeil 23a3illen
ßaben ihren eignen Steckgrind-2Sillen.
Clnd fich nicht ins Sockshorn jagen laffen
23on ©eflalten, die bemaulkorbt jaffen!

-ec-

2ils fefche Selektanerin
©ab fle 'nem Seladon fich hin:
Sie kam, ftatt 3ur Maturité,
Sorher in die Maternité!

Ski.

(Bin teurer 2lpfel.
ßört, liebe Cefer, die ©efchichte,
Sie fich im 3emokraten"-Cand
Segeben jüngft bei Sageslichte
3n einer Stadt, 2<oburg genannt.

©in Söftler einen 2lpfel Hauchte,
Ser einem S°Ppal<cl entfiel.
Sas roar grad etroas, roas man brauchte:
Gr frafj ihn auf mit Stumpf und Stiel.

Soch ruchbar rourde bald die Sache,
Ser Sünder mufite oor ©ericht.
2iuf drei SflTonate ©efängnis brachte
Sie Sat den armen 2ipfelroicht.

3n Sürich, frifch noch im ©edenken,
ßat man gemaust im p3ojïoerkehr
2Sas gifcht, roas hefcht, jedoch ans ßenken
Sacht' niemand ; man nahm's nicht fo fchroer.

Semokratien, lehrt das 5ïïufter,
Sind dort und hier dasfelbe nicht!
3n Seutfchland brennt fic noch recht dufter,
SSeoor pe Prahlt im reinPen Cicht.

Zur Konjunktur
Da baben etliche Eiteratoren

Sieb mit Ceib und Seele der ßeimat verschworen.

ITÎacben voll Inbrunst ibren ITlist,

(Ueil die Konjunktur beute günstig ist.

Ulissen in aufgeblähten Beschichten

Ihr dringendes Bedürfnis zu verrichten.

(xzellieren im Eust», Schau-, (Trauerspiel,

Ergeben sich aucb in Uerschen viel.

tun dabei gern ein bischen kübdreckeln,
Um den urchigen Grdgerucb nicht zu versteckein.

Und jede billige Banalität
Erklären sie für eine UJeisbeit ihres tête.

0ott geb' es, dass es bald ïrieden werde

Und erlös uns von dieser ßeissbockberde.

Jlmen.

Sroeierlei STtofr.
3)ie Gazette de Lausanne" poliert im 2Jnfchtllf3

an die jüngft oor Zundesftrafgcrlcht oerhandelte deutfeh-
Italienifche Zombenoffäre heftig. Sas Blatt oetlangt,
dafi der deutfehe ©efandte und der deutfehe SfTülltär-
attaché abberufen roerden. 2ïïan könnte den 3orn
der Gazette" oerftehen und fogar billigen, roenn man
nicht roufite, dafi das nämliche Slatt im berüchtigten
ÜTiougeot-fiandel. roo franjöfifche 5Jgenten gegen die
ßchroei3 fpionierten und gegen die Gchroci3 SBomben-
anfchlüge oorberelteten, hübfeh fachte gefchroiegen hat.

2lls SHÎougeot feine Säten tat,
Sa hat pe fein gefchroiegen.
Seim Sürcher Somben-2lttentat"
Cäßt pe nun roacker piegen,

Verlangt mit unoerhüllter 225ut

2lbfet)ung des ©efandten
2Soher hat plötjlich pe den 2ïïut,
Sen diesmal angeroandten?

3e nun, 2Ttougeot roar ein 8ran30s'
ünd fchädigte die Schroei3>

Sas heißt, das eigne Cand ja blos
Sa roar 3um Som kein Kei3:

Senn einmal fühlt man in Caufanne
3uerp für die Gntenten
Clnd hat in Srankreich alfodann
3ahlreiche 21bonnenten.

So ip man nur ein Gidgenofc,
223enn's nicht 3um eignen Schaden;
3m andern Salle fchroeigt man blos,
2<rat)t pch oerfchämt die 2Baden.

2Senn heut die ,,©a3ette" protepiert.
So roär' das gan3 am Xlatje,
2Senn pe auch dort pch nicht geniert
So iP's halt für die ÜKahe.

Clnd roirft nur ein fatales Cicht

2luf ihre gan3e ßaltung:
Senn eben: Tleutral ip pe nicht
Clnd oft ein ©rund der Spaltung.

Omar

£Der Ctebergang 3ur 8rie~
densroirtjehaft.
Srankfurt a. 2TÎ IG. Oktober. 3m Relchs-

roirtfehaftsamt befchäftigt man fleh bereits mit der
Örage. nach roeichem ÎTîodus die üeberführung der
3U cntlaffenden Soldaten in den öriedensbetrieb ftatt-
finden folle." örkf. 3tg.

Salls der Srieden follte roerden
©leich den gierigen ©ebärden

2Iach dem 25unfch oom Sieloerband,
So roürde dem deutfehen Cand
Sie Clebergangsroirtfchaft
Sur Clntergangsroirtfchaft!

Ski

Sriefkaften der Redaktion
$. 6. in ßern. Sefien Sank.

*£&A ^,^^^'r «"'nehmen alfo dem einge-

fjS^fflJpv' fandten Artikel, dafj Sr. (£. ßegg
r^S^Fsfr^ 'n 2Sern u'*'5 anderes oerlangt,
fjA^/ytor a's c'a^ fömiliche Tïïenfchen, roenn
MR/Wlk Pe das ßaus oerlaffen, eine

Schutjmaske um3ubinden hät-
'^^//TakSS (en- diefes Verlangen einen
^imiil ni\» 3lemlidi grotesken Sug in das

[fife VL^Ä öffentliche Geben bringen roürde,

Ji^^^pif ficht der initiant felber ein. Sas
©»- St ift immerhin anerkennensroert.

2Senn es da3u kommen follte man kann ja nicht
roiffen dann möchten mir doch beantragen, dafj
die greffe eine Ausnahme 3U bilden hätte. Sonderrechte?

2Tein, fchreien Sie nicht! 2öir oon der greffe
tragen nämlich diefen ,.2Tîaulkratten", roie ihn Sr.
ßegg nennt, fchon lange; blos heifjt er bei uns nicht
Schutjmaske, fondern Senfur.

6. in <B. So gemütlich, roie man fich's heute
bei unfern eidgenöfPfchen 25erkehrsanftalten macht,
geht es freilich in ^Jrioatbetrieben nicht 3U. 8s gab
eine Seit, in der fi* 3um Seifpiel die Soft- oder die
Selegraphenoerroaltung eine Ghre daraus machte,
unter allen ümftänden den oollen Setrieb aufrecht
3U erhallen. Seit dem Kriege aber hat eine Schlamperei

gerade in diefen beiden Sienft3roeigen
eingegriffen, die einfach ein Skandal 3U nennen ift. Sa
ifl irgend etroas fehr faul in diefem Staate Säne-
mark. Ulan fchllefjt nicht einfach gan3e oder halbe
Sureaur,, man unterbricht nicht den gefamten Sele-
phonoerkehr für 3roei Stunden im Sag, blofj roeil
3ufällig die ©rippe herrfcht. Sas ift, gelinde gefagt,
blofj eine Schroeinerei und eine unerhörte Kachläffig-
keit der oerantroortlichen höheren Organe. 2Benn der
neue demokratlfche 23eltfturm auch bei uns einige
oerknöcherte fogenannte Klänner mit fich hinroeg fegt,
können roir nur dankbar fein.

^grippa, Ttgrippina. (2Jn $. 6. in 3.) Sie irren
(Ich. 2öeder Kgrippa noch 21gripplna ift ein ffirlppe-
mittel. ©an3 im ©egenteil. Sie roaren beide faft
ebenfo fchlimm roie die ©rippe. Kgrippa nämlich für
Antonius und Cleopatra, die er bei Kktium befiegte,
und 21grippina überhaupt, indem fie nämlich ein 2Belb
roar. So, nun roiffen Sie's. (Ein ander Klal fchauen
Sie, bitte, felber im Cejikon nach, ehe Sie behaupten,
3roei neue ©rippemittel entdeckt 3U haben.

% <E. in jüridj. 2Blr roollen ihre 3itate eines
Salutafchiebers" nach derSHTufik einer irifchen Operette
gerne an diefer Stelle roenigfiens fo lange oereroigen,
roie das Kriegspapier dies geftatlet. 2llfo, Sie dichten:

2Tur die ©all, die ©all, die ©a^ianer,
Gs mag fie kaner
als unferaner.

Sehr fchön. Clnd roeiter:
Sie 2<urfe, die 2<urfe, mit denen is a ©frett:
bald fteigen fie,
bald fallen fie,
aber erraten kann man's net.

Sen Sank geben roir gerne 3urückl 3m übrigen
gefiatten Sie, dafj roir Sie auf einen kleinen Sehler
aufmerkfam machen. Sie 2<urfe laffen fich natürlich
doch erraten. Sarauf beruht doch das ©efchäftsprinjip
der Salutafchieber.
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Gegen à Grippe.
Einer kat's wabrbostig vorgeschlagen:
Masken gegen Grippe so» man tragen.
Modell Maulkorb! <Z. wie wär' äas schön.
Aönnt' man zu äer Moäe sich versiebn:
Wenn baiä Kinz unä Aunz unci Bundesräte
Jecier einen Mund-Aorb tragen täte!

Zweifellos wär' äas äos beste Mittel
Tür äen Staälsrack wie cien Mann im
Gegen Grippe-Ansteckungsgesabr. sAittei
Sei's ein Ainä. ein Greis im Siiberbaar.
Schutzmaskiert gracl wie zu Sastnachtszeiten
^Zeigten sich äie Dummen unä Gescheiten.

Bösen Mäulern beiäeriei Geschlechtes,
Die stets schwatzen, selten etwas Rechtes.
Stünäe so ein Aratten" sicher gut
«Unä wär' kübienä sür Schwatzbasenblut.
Alle Ketzer. Schreier, Mundwerk-Aämpser
Ariegten ausgeseht so einen Dämpser.

Ob äie Grippe ader Reihaus näbme.
Wenn es zu äer neuen Mode käme.
Scheint zwar fraglich, alläieweii Bazillen
Kaben ibren eignen Steckgrinä-Wilien.
«Unä sich nicht ins Bochsborn jagen lassen

Aon Gestalten, äie demouikorbt jassen l
-es-

Cva!
AIs sesche Selektanerin
Gab sie nem Selaäon sich bin:
Sie kam. statt zur lvlàritê,
Borber in äie Maternité

EK!.

Cin teurer Apfel.
Kört, liebe Leser, äie Geschichte,
Die sich im Demokraten"-Land
Begeben jüngst bei Tageslichte

In einer Staät. Aoburg genannt.

Cin Pöstler einen Apsei stauchte.
Der einem Postpaket entsiei.
Das war graä etwas, was man brauchte:
Cr sraß ibn auf mit Stumpf unä Stiel.

Doch ruchbar wuräe balä äie Sache.
Der Sllnäer mußte vor Gericht.
Aus ärei Monate Gesängnis brachte
Die Tat äen armen Apseiwicht.

In Zürich, srisch noch im Geäenken.
Kat man gemaust im Postverkekr
Was gischt. was bescht. jedoch ans Kenken
Dacht' niemanä : man nabm's nicht so schwer.

Demokratien. lebrt äas Muster.
Sinä äort unä bier äasseibe nicht!

In Deutschianä brennt sie noch recht äuster.
Bevor sie strablt im reinsten Licht.

Am Konjunktur.
Da baben etliche Literstoren

5ich mit Leib unä 5eele äer fieimst verschworen.

Machen voll Inbrunst ibren Mist,
(lleil äie Konjunktur beute günstig ist.

(llissen in sukgebläkten «Zeschichten

Ibr äringenäes keäürtnis ?u verrichten.

<-xî.eIIieren im Lust-, 5chau-, î>suerîpjel,
Crgeben sich such in llerschen viel.

<7un äabei gern ein bischen kübäreckeln,

llm äen urchigen Crägeruch nicht versteckeln.

Unä jeäe billige kanslitst
Erklären sie Mr eine (lleisbeit ibres Lête,

«Zott geb' es, äass es balä Frieäen weräe

llnä erlös uns von äieser Keissbockberäe.

àen.

Zweierlei Maß.
an ciie jungst vorBunciessirafgerickiveikonoeiie deutsck-
itakeniscke Bomdenosfäre kefkg. Das Tlait veilangt.
daß oer deuiscke Gesandte uno oer deuiscke ÜTlMtür-
attackê abberufen werclen. ?7!an könnte clen Born

nickl roufzie, ciah cios nSmücke Bioti ?m derllcktigten
5Mougeoi-kZandel. wo französiscke Agenten gegen clie
Sckweiz spionierten uncl gegen ciie Sckweiz Bomben-
anscklOge vorbereiteten, küdsck sockie gesckwiegen kat.

AIs Mougeot seine Taten tat.
Da bat sie sein geschwiegen.
Beim Zürcher ..Bomben-Attentat"
Läßt sie nun wocher sliegen.

Verlangt mit unverbüliter Wut
Absetzung äes Gesanäten
Wober bat plötzlich sie äen Mut.
Den diesmal angewandten?

Ie nun. Mougeot war ein Sranzos'
«Und schädigte die Schweiz.
Das beißt, das eigne Land ja blos
Da war zum Zorn kein Reiz:

Denn einmal süblt man in Lausanne
Zuerst sür die Ententen
«Und bat in «Arankreich olsodonn
Zabireiche Abonnenten.

So ist man nur ein Eidgenoß.
Wenn's nicht zum eignen Schoden:

Im andern Galle schweigt man blos,
Araht sich verschämt äie Waden.

Wenn beut die Gazette" protestiert.
So wär' äas ganz am Platze.
Wenn sie auch äort sich nicht geniert
So ist's bait für äie Aahe.

«Unä wirst nur ein fatales Licht
Aus ibre ganze Kaltung:
Denn eben: Aeutrai ist sie nicht
«Unä ost ein Grunä äer Spaltung.

Der (lebergang zur Srie-
clenswirtscnast.
Srankfuri o. IM. Iü. vkiober. Irn Reicks-

wirtsckoflsarni deiciiSftigt man sick bereits mit cier
Srage. nack welckem Melius die ciederfilkrung oer
zu enllassencien Eoiciaten in oen Sriedensdeiried sioit-
finden soiie." Srkf. Big.

Aalls äer Srieden sollte werden
Gleich den gierigen Gebäräen

Aach äem Wunsch vom Bieioerbanä.
So würde dem deutschen Land
Die «Uebergangswirtschast
Zur «Untergangswirtschast!

Ski

Briefkasten 6er Redaktion
>V>. Z. G. In Sern. Besten Dank.

z^d^/l ^iì^Wir entnekmen also äem einge-
«t^^?Är sanciten Arttke!, ciah Tr. C. Kegg

Bern nickts anäeres verlangt.
âà?l^î als clasz sömtliÄle Rîenscken, wenn
MM /«à. i-ê clas Kaus verlassen, elne
ìUâi»^>. Scliuhmaske umzudinäen käi-

ien. Dah ciieses Verlangen einen
<-^>rs//^i^V. ziemlick grotesken 5Zug in cias

Ir l.iì.ê össentiicke Leben bringen würcie.
siebt cier Initiant selber ein. Das
ist Immerkin anerkennenswert.

Wenn es ciazu kommen sollte man kann ja nickt
wissen ciann möckten wir ciock beantragen, äah
ciie Presse eine Ausnakme zu bkclen bätte. Sonäer-
reckte? Äein, sckreien Sie nickt! Wir von äer Presse
trogen nämlick äiesen Acaulkratlen". wie lkn Dr.
Kegg nennt, sckon lange: blos keiht er bei uns nickt
Scliuhmaske, sonäern 5Zensur.

S. In G. So gemütllck. wie man sick's keute
bei unsern eiägenössiscken ZZerkekrsanstalten mackt.
gekt es freilick in Privatbetrieben nickl zu. Es gab
eine 5Zeit. in äer sick zum Beispiel äie Post- oäer äie
Telegrapkenoerwaltung eine Ekre äaraus mackte,
unter allen llmflänäen äen vollen Beirieb aufreckt
zu erkalten. Seit äem Rriege aber kat eine Sckiam-
perei geraäe in äiesen beiäen Dienslzweigen
eingegriffen, äie einsack ein Skanäai zu nennen ist. Da
ist irgenä etwas sekr faul in äiesem Staate Dänemark.

Man scklleht nickt einfack ganze oäer kalbe
Bureaux, man unterbrickt nickt äen gesamten Tele-
pbonverkekr sür zwei Stunäen im Tag, bloß weil
zufällig äie Grippe kerrsckt. Das ist. gelinäe gesagt.
bloß eine Sckweinerei unä eine unerkörie Rocklässig-
keit äer verantworMcken kökeren Organe. Wenn äer
neue äemokratiscke Weitsturm auck bei uns einige
verknöckerte sogenannte Alänner mit stck kinweg fegt.
können wir nur äankbar sein.

flgrippa, ftarippina. (An §. S. In Z.) Sie Irren
stck. Weäer Agrippa nock Agripplna Ist ein Grippemittel.

Gonz im Gegenteil. Sie waren beiäe fast
ebenso scklimm wie äie Grippe. Agrippa nämlick für
Antonius unä Cleopatra, äie er bei Aktium besiegte.
unä Agrippina überkaupt, Inäem ste nämlick ein Weid
war. So. nun wissen Sie's. Ein anäer Alai scbauen
Sie, bitte, selber im Lexikon nock, eke Sie bebaupten,
zwei neue Grippemitlei entäeckt zu baben.

>-l. î. in Zürich. Wir wollen ikre 5Zitate eines
Balutascklebers" nack äer Musik einer iriscken Operette
gerne an äieser Steile wenigstens so lange verewigen,
wie äos Rriegspapier äies gestattet. Also, Sie äickten:

Nur äie Ga». äie Ga». äie Goliizicmer.
Es mag ste kaner
als unseraner.

Sekr sàôn. llnä weiter:
Die Rurse. äie Rurse, mit äenen is a Gsrett:
baiä steigen ste,
balä salien ste,
ader erraten kann man's net.

Den Dank geben wir gerne zurück^ Im übrigen
gestatten Sie. äaß wir Sie ous einen kleinen Sedier
aufmerksam macken. Die Rurse lassen sick natüriick
äock erraten. Daraus berukt äocb äos Gescbästsprmzip
äer Balutosckieber.

Reäaktion: Paul Mheer. Teiepkon Köttingen St7ö

Druck unä Aerlog : ^ean Zrep, Zürich, Dionostrah« 5

Teiepkon Selnau 10 13


	Der Uebergang zur Friedenswirtschaft

